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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
452. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 20. Mat d. Is. dem Frank⸗ 
furter Reiterverein die Genehmigung erteilt, in der 
zweiten Hälfte dieſes Jahres in Frankfurt a. O. 
eine öffentliche Verloſung von Egulpagen mit Pferden 
und Silbergegenſtänden nach Maßgabe des vorge⸗ 
legten Planes zu veranſtalten, wonach 100000 Loſe 
zu je 50 Pfennigen in der Provinz Brandenburg 
und der Stadt Berlin ausgegeben und 1083 Ge⸗ 
winne im Geſamtwerte von 15000 Mark gezogen 
werden ſollen. Vor ber Ziehung iſt der zuſtändigen 
Polizeibehörde das Gutachten eines unparteiifchen 
Sachoverſtändigen über den planmäßigen Wert der 
angekauften Gewinne beizubringen. Als Gewinne 
dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatzgebiet 
der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegeben ſeln. Außerdem muß jedes Los 
in hervortretender Schrift folgenden Vermerk enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
uusgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 2. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
453. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 16. Mai d. Is. dem Armen⸗ 
und Krankenverein der St. Nikolaigemeinde in 
Frankfurt a. O. die Genehmigung erteilt, am 
7. Dezember d. Is. zum Beſten der Armen⸗ und 


Krankenpflege eine öffentliche Verloſung von ge⸗ 
ſchenkten Gegenſtänden nach Maßgabe des darge⸗ 
legten Planes zu veranſtalten, wonach 2200 Loſe 
zu je 30 Pfg. in der Stadt Frankfurt a. O. aus⸗ 
gegeben und 1100 Gewinne im Geſamtwerte von 
900 —1100 Mk. gezogen werden ſollen. Als Ge⸗ 
winne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Ge⸗ 
winne —, unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
loſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. Oder, den 5. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

454. Die Zinsſcheine der preußiſchen Staats⸗ 
ſchuld und der Reichsſchuld werden vom 21. des 
dem Fälligkeitstermin vorangehenden Monats ab 
von den ſtaatlichen und den kommunalen Kaſſen — 
bei dieſen auf Staatsſteuern — in Zahlung ge⸗ 
nommen bezw. bei den Zinsſcheineinlöſungsſtellen — 
Regierungshauptkaſſe, Kreiskaſſen, Forſtkaſſen, Haupt⸗ 
zoll⸗ und Zollämter — bezahlt. 

Auch können durch Vermittelung der Zins⸗ 
ſcheineinlöſungsſtellen neue Zinsſcheinbogen koſtenlos 
bezogen werden. 

Die erforderlichen Vordrucke zu den Verzeichniſſen 
werden unentgeltlich abgegeben. 


Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. 
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Belauntmachung der ſchleſiſchen General⸗ 

landſchafts⸗Direktion. 
456. Geſetzlicher Beſtimmung zufolge machen 
wir bekannt, daß die Rechnung über den Sicher⸗ 
heitsfonds der auf nicht inkorporierte (bäuerliche) 
Grundſtücke ausgefertigten landſchaftlichen Pfandbriefe 
für das Verwaltungsjahr vom 1. April 1907 bis 
Ende März 1908 von dem durch Meiſtbeteiligte der 
Darlehnsſchuldner verſtärkten Engeren Ausſchuſſe 
der Schleſiſchen Landſchaft geprüft und abgenommen 
worden iſt. Nach dieſer Rechnung betrug bei dem 
Sicherheitsfonds der auf Grund der Beleihungs⸗ 
ordnung vom 10. Auguſt 1888 ausgegebenen Pfand⸗ 
briefe lit. D. 

a) der Beſtand am 31. März 1907 4871800 Mk. 
in Pfandbriefen, 18 800 Mk. in Forderungen 
und 4269,16 Mk. in bar, 

b) die neue Jahreseinnahme 24 200 Mk. in 
Pfandbriefen und 173 733,67 Mk. in bar, 

c) die Jahresausgabe dagegen 2000 Mk. in 
Pfandbriefen und 175 072,97 Mk. in bar. 
Am 31. März 1908 iſt hiernach ein Ber: 

mögensbeſtand vorhanden geweſen und nachgewieſen 
worden von 

4894000 Mk. in Pfandbriefen, 18 800 Mk. in 

Forderungen und 2 929,86 Mk. in bar. 

Dieſe Beſtände des Sicherheitsfonds werden in 
der Niederlegungsſtelle der Generallanpſchaftsdirektlon 
aufbewahrt. 

Dieſer Sicherheitsfonds haftet für die 
Forderungsrechte der Inhaber der Pfandbriefe lit. D. 
neben den auf den beliehenen Grundſtücken in Höhe 
der ausgegebenen Pfandbriefe an erſter Stelle ein⸗ 
getragenen Darlehnshypotheken der Landſchaft. 

Der Tilgungsfonds der Pfandbriefe lit. D. 
beirug am 31. März 1908 10 900 775,51 Mk. 

Die verzinsliche Schuld auf dem nicht inkorpo⸗ 
rierten (bäuerlichen) Grundeigentum beſteht in 

44 454 300 Mk. 3 % igen | 

148 978 900 Mk. 3½ % igen Pfandbriefen lit. D. 

10 989 100 Mk. 4% igen 
Breslau, den 29. Mai 1908. 

Schleſiſche Generallandſchaftsdirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 


457. Diejenigen Perſonen oder Firmen, welche 


an ein Fernſprechnetz im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 


Frankfurt (Oder) angeſchloſſen zu werden wünſchen, 
wollen ihre Anmeldungen bis zum 1. Auguſt bei 
der betreffenden Poſtanſtalt bewirken. 

Später eingehende Anmeldungen können im 
laufenden Rechnungsjahre nur gegen Erſtattung der 
durch die verſpätete Anmeldung entſtehenden Mehr⸗ 
koſten (mindeſtens 15 M.) berückſichtigt werden. 

Frankfurt (Oder), den 12. Juni 1908. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektlon. 
J. V.: Scheitzel. 
458. Am 6. Juni ſind bei den Poſthilfſtellen 
in Balersberg und Gerickensberg Telegraphenan⸗ 
ſtalten mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
459. Der Regterungsaſſeſſor Siegfried iſt 
von Frankfurt a. O. nach Kolberg verſetzt. 
460. Der kommiſſariſche Seminarlehrer Ernſt 
Müller iſt vom 1. April 1908 ab zum König⸗ 
lichen Seminarlehrer ernannt und dem Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar in Züllichau überwieſen worden. 
461. Dem Schulamtskandidaten Dr. phil. 
Karl de Wyl in Fürſtlich⸗Drehna, Kreis Luckau, 
iſt die Erlaubnis zur Annahme der Stelle als Haus⸗ 
lehrer und Erzieher im Reglerungsbezirke erteilt 
worden. 
462. Der Lehrerin Eliſabeth von Thaden 
iſt die Erlaubnis zur Unterrichtserteilung in der 
Privatſchule zu Buſchgarten bei Fürſtenwalde gewährt 
worden. 
463. Brandenburgiſche 
landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 

Die Bekanntmachung vom 2. Juni 1908 
in Stück 24 des Amtsblatts der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. O. vom 11. Juni 1908 (Ziffer 435) 
betreffend die Einladung zur Genoſſenſchafts“ 
verſammlung am 7. Juli 1908 wird dahin er“ 
gänzt, daß zu den angeführten Verhandlung 
gegenſtänden noch folgender Punkt hinzutritt: 
6. Erörterung der dem Rundſchreiben an die 

Sektionen vom 10. Juni d. Js. — J. Nr. 28 
b. U. — zugrunde liegenden örtlichen Er“ 
hebungen des Reichsverſicherungsamts über 
das Anwachſen der Rentenlaſt. 
Berlin, den 12. Juni 1908. 

Freiherr von Manteuffel, 

Wirklicher Geheimer Rat, 

Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 


Zur Beachtung! f 


Das Amtsblatt nebſt Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblol 


und den Offentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Briefaufſchrift: 
„An die Schriftleitung des Regierungs⸗Amtsblatts zu Frankfurt a. 


* 


zuznſenden. Sie müſſen, beſonders in Bezug auf Eigen⸗ ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben ſein u. 


wenn ſie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, ſpäteſtens Montag vormittag 


hei der 


Schriftleitung eingehen. Jeder für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachung muß eine kurze Inhalts“ 


angabe vorangeſetzt werden. 


Die Schriftleitung des Negierungs⸗ Amts blatts . 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


